
Nach 87 Jahren ist Schluss
Das Modehaus Timme an der Mittelstraße gibt es bald nicht mehr

Sehnde.„Hört aufmeineStim-
me, gern kauft man bei Otto
Timme“: Jahrzehntelang war
dieser Werbeslogan ein geflü-
geltesWort in Sehnde. Doch das
Familienunternehmen Mode-
haus Timme inder zentralen Ein-
kaufsmeile Mittelstraße schließt
Ende des Monats – nach 87 Jah-
ren und drei Generationen.
Als Grund nennt Inhaber Ot-

fred Schreek nicht zuletzt das In-
nenstadtkonzept „Neue Mitte
Sehnde“, das für den Innen-
stadtbereich in den nächsten
Jahren drastische Änderungen
mit mehr Wohnen und Gastro-
nomie vorsieht. „Die Firma ist
gesund“, betont der 59-Jährige
denn auch. Der Räumungsver-
kauf läuft bereits.
Otfred Schreek hat die Immo-

bilie inzwischenbereits verkauft.
Die Familie ziehe innerhalb der
Mittelstraße um, und er wolle
sich dann neuen Aufgaben wid-
men.Welchen, stehe noch nicht
fest. Vielleicht wird er Ukulele
spielen lernen – seine Frau habe
ihm eine geschenkt, sagt er au-
genzwinkernd.
Der Internethandel sei nicht

der primäre Grund für die Auf-
gabe des Geschäfts gewesen,
versichert er. Für vieleGeschäfts-
leute wie das Traditionsgeschäft
Hoppe, ebenfalls in der Mittel-
straße, war es dagegen eine
übermächtige Konkurrenz.
Hoppe schloss deshalb im De-
zember vergangenen Jahres
nach 111 Jahren. Timme profi-
tierte dagegen vom Internet-
shoppen. „Wir haben mit unse-
rem Onlineshop Hemden bis
nach Rostock verkauft“, sagt
Otfred Schreek.
Belastend seien vor allem die

explodierenden Energiekosten
und auch das neue Gebäude-
energiegesetz etwa mit dazu
gehörigen Sanierungen gewe-

sen. Dadurch wurden Investitio-
nen in das Unternehmenwie et-
wa in die Digitalisierung von
Kassensystemen deutlich
schwerer. Dazu kam, dass die
Laufkundschaft zurückgegan-
gen sei, seit es immer weniger
Gewerbe wie etwa das Tradi-
tionsgeschäft Hoppe in der Mit-
telstraße gebe. „Wir haben
unsere Öffnungszeiten deshalb
auch auf 17 Uhr reduziert.“

Manche sagen, dass das An-
gebot im Modehaus Timme
nicht mehr zeitgemäß gewesen
sei – aber daswill Otfred Schreek
nicht gelten lassen. „Wir haben
ein Angebot für die Zielgruppe
ab 40 Jahren, die nicht im Inter-
net einkaufen.“ Er sehe sein Ge-
schäft durchaus als Magnetbe-
trieb. Viele, vor allem ältere
Stammkunden, seien schon vor-
beigekommen und hätten ihre

Freut sich auf neue Aufgaben: Inhaber Otfred Schreek will viel-
leicht Ukulele spielen lernen. Foto: Oliver Kühn

Jahrzehntelang ein Ankerbetrieb in der Mittelstraße: das Mode-
haus Timme. Foto: Oliver Kühn

Bestürzung über die Schließung
geäußert – und gefragt: „Oh
Gott, wo sollen wir denn nun in
Zukunft einkaufen?“
Kritisch sieht er das Innen-

stadtkonzept „Neue Mitte
Sehnde“. Er sehe die darin ge-
plante Fußgängerzone in der
Mittelstraße als kontraproduktiv
an. Kein Wunder, hieß es doch
früher in Werbeanzeigen „und
selbstverständlich ein Parkplatz
vor der Tür“. Auch in seiner
Funktion als Kreisvorsitzender
des Handelsverbandes Harz-
Heide stehe er dem skeptisch
gegenüber. „Eine Fußgängerzo-
ne ohne Magnetbetriebe und
viele kleine Geschäfte ist für den
inhabergeführten Einzelhandel
schwierig zu gestalten.“ Die
Stadt setze offenbar mehr auf
Wohnen und Gastronomie.
Auch die geplante Fahrradzone
gehöre nicht unbedingt in eine
Geschäftslage.
Dass eine solche Entwicklung

nicht gut für dieMittelstraße sei,
habe bereits die Beratungsfirma
CIMA Stadtmarketing in einem
Gutachten vor fast zehn Jahren
festgestellt, erinnert Otfred
Schreek. Damals hatte nur die
Hälfte von 525 befragten Bür-

gern eine Fußgängerzone favo-
risiert. Er wolle der Neugestal-
tung der Mittelstraße nicht im
Wege stehen – und vielleicht sei
es wegen der unsicheren Zu-
kunft jetzt genau der richtige
Zeitpunkt, andere Dinge anzu-
packen.
„Da ist keine Wehmut, wir

freuenuns auf neueAufgaben“,
sagt der 59-Jährige und bezieht
dabei auch seine zwei Jahre jün-
gere Frau Anke mit ein. Schließ-
lich habe man das Geschäft fast
40 Jahre geführt. Zudem habe
ihr 24-jähriger Sohn Lukas ande-
re Pläne und studiere Tourismus-
management.
Auch wenn er noch nicht wis-

se, was er künftig mache, eines
stehe fest: „Ich habe weiterhin
Lust auf die Planung von Stadt-
festen.“ Als Vorsitzender der In-
teressengemeinschaft in der
Stadt Sehnde (IGS) stehe er
nächstes Jahr zur Wiederwahl.
„Dann müssen die Mitglieder
entscheiden, ob ein Privatmann
den Verein führen soll.“ Und als
IGS-Chef kündigt Schreek be-
reits die Christmas Party am 16.
Dezember sowie das Straßen-
fest „Sehnde macht Landliebe“
am 27. April an.

Neue Schaufensterfront: Das Modehaus Timme nach dem ersten
Umbau in den Sechzigerjahren. Foto: privat

Zeugenaufruf nach Unfallflucht
lehrte. Erneut fahndet die
Polizei Lehrte nach einem Unfall
nach einem flüchtigen Autofah-
rer. Nach Angaben der Ermittler
war ein 28 Jahre alter Lehrter am
Donnerstag, 21. September,
gegen 14.10 Uhr mit seinem
Fahrrad auf dem Radweg an der
Iltener Straße in Richtung Innen-
stadt unterwegs.
Zeitgleich wollte dort ein

schwarzerMercedesnach rechts
in die Sehnder Straße einbiegen.
Dabei touchierte er den Radfah-
rermit demAußenspiegel seines

Wagens, sodass dieser auf die
Fahrbahn stürzte. Dabei zog sich
der 28-Jährige eine leichteKopf-
verletzung zu.
Der unbekannte Mercedes-

Fahrer setzte seine Fahrt in Rich-
tung Sehnde fort , ohne sich um
den Verletzten zu kümmern. Die
Polizei bittet Zeugen, sich unter
Telefon (0 51 32) 82 70 zu mel-
den. Es ist bereits die vierte Un-
fallflucht im September. Einen
Geisterfahrer auf der B 65 hatte
die Polizei nach einer Verfol-
gungsfahrt gefasst.

Drachenfest am Dorfrand
Müllingen. Der zweite Sonn-
tag im Oktober ist traditionell der
Tag, an dem der Förderverein
„Lasst die Kirche im Dorf“ der
Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde
nach Müllingen zum Drachen-
steigen einlädt. Dank einer priva-
ten Unterstützung darf ein Feld
amwestlichen Rand desDorfes in
der Verlängerung der Bokumer
Straße genutzt werden. Die Ver-

anstaltung beginnt am Sonntag,
8. Oktober, um 13 Uhr und endet
mit dem Einsetzen der Dämme-
rung. Es gibt Kaffee, Kakao und
hausgemachten, gespendeten
Kuchen. Jeder, ob jung ob alt, ist
eingeladen sich aktiv zu beteili-
gen oder nur dembunten Treiben
zuzuschauen. Die Veranstalter
hoffen auf herbstliches, trocke-
nesWettermit viel bewegter Luft.

Bibeltag für Kinder
Ahlten. Das Kindergottes-
dienst-Team lädt zu einem Kin-
derbibeltag im Martinshaus,
Hannoversche Straße 28, ein.
Für Kinder im Alter ab fünf Jahre
gibt es ein buntes und kreatives
Programm rund um die Bart-
imäus-Geschichte.
Am Sonnabend, 7. Oktober,

von 9 bis 14 Uhr gibt es unter

dem Motto „Jesus schaut Dich
an“ einen spannenden Tag für
die Kinder. Eine gemeinsame
Kocheinheit rundet das Ange-
bot ab. Damit das Team besser
planen kann, ist eine Anmel-
dung bis zum 4. Oktober not-
wendig. Hier erhalten Interes-
sierte auch nähere Informatio-
nen: Telefon (05132) 76 49 .

Amtliche Bekanntmachung
Sitzungen der Gremien der Stadt Sehnde am 05.10.2023

Am Donnerstag den 05.10.2023 um 18:00 Uhr findet im Feuerwehrhaus Wassel,
Große Kampstr. 7, 31319 Sehnde-Wassel eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
Wassel statt.

Wesentliche Tagesordnungspunkte:
- „Einwohnerfragestunde“
- Vergabe von Ortsratsmitteln
- Planungen von Veranstaltungen
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